
23. Sonntag nach dem Pfingsten
Gedächtnistag: Apostel und Evangelist Matthäus    

6. Ton - E. 1

16.11.2025

Das Troparion des 
Schutzpatrons der jeweiligen 
Gemeinde ...

Das Auferstehungstroparion:
Die Engelskräfte standen vor deinem 
ehrwürdigen Grabe, und die Wächter 
waren wie vom Tode geschlagen. Und 
es stand Maria am Grabe, suchend 
deinen makellosen Leib. Gefangen hast 
du die Hölle, und ihrer Versuchung bist 
du nicht erlegen. Begegnet bist du der 
Jungfrau, schenkend das Leben. Der 
du erstanden bist von den Toten, o Herr, 
Ehre sei dir.

AL-BUSCHRA
Die frohe Botschaft
Die Antiochenisch-Orthodoxe Metropolie 
von Deutschland und Mitteleuropa

Das Kondakion zum 
Gedächtnistag des Eintritts 
der Herrin in den Tempel (4. Ton):
Der reinste Tempel des Erlösers, 
das köstliche Brautgemach, die 
Jungfrau, die heilige Schatzkammer 
der Herrlichkeit Gottes wird heute 
geleitet ins Haus des Herrn, und mit ihr 
die Gnade des göttlichen Geistes. Es 
singen die Engel Gottes: Diese ist das 
himmlische Zelt!

Eine spirituelle Blütenlese aus dem Orthodoxen Kloster der 
Herrin von Antiochien - Dollendorf - Deutschland

+ Das heilsame Fasten ist jenes, das vollzogen wird, um die Begierde zu vertreiben, 
die Seele zur Demut zu führen, den Hass zu verwandeln, den Zorn zu löschen, die 
Gedanken zu reinigen und das Gebet in Reinheit zu vollbringen.
Wenn du reich bist, so gib den Überfluss deiner Speise dem Bedürftigen.
Wenn du fastest, teilst du das Leiden der Leidenden. Du wirst auch mit Christus 
in Ewigkeit herrschen.
Denn durch das Fasten wirst du Seinem Tod ähnlich, wodurch du Teilhaber Seiner 
Auferstehung wirst. Und somit erbst du das Lebens mit Ihm.

Heiliger Gregorios Palamas

 باقة روحية من دير العذراء الأنطاكية الأرثوذكسي
 - دولندورف -ألمانيا

+الصيام النافع هو الذي يتمّ من أجل تبديد الشهوة وكذلك من أجل اتضاع النفس، من 
أجل تحوّل الكراهية، من أجل إطفاء الغضب، من أجل تطه�ي الفكر وإتمام الصلاة بنقاوة.

، بل أيضاً  ن م فيض طعامك للبائس. إن كنتَ تصوم، فأنتَ تشارك المتألِّم�ي إن كنتَ غنيّاً، قَدِّ
تملك مع المسيح إلى الدهر.

ي قيامته ووارثاً للحياة معه.
يكاً �ف فإنكّ عن طريق الصوم تصُبح شبيهاً بموته مِمّا يجعلك �ش

القديس غريغوريوس بالاماس



Der hl. Märtyrer Longinus. 

Der göttliche Matthäus der Evangelist berichtete, als er das Leiden des Herrn Jesus 
Christus beschrieb: Als der Hauptmann und die Männer, die mit ihm zusammen 
Jesus bewachten, das Erdbeben bemerkten und sahen, was geschah, erschraken 
sie sehr und sagten: Wahrhaftig, das war Gottes Sohn! Dieser Centurion war 
der gesegnete Longinus, der mit zwei anderen seiner Soldaten zum Glauben an 
Christus, den Sohn Gottes, kam. Longinus war der Hauptmann der Soldaten, 
die bei der Kreuzigung des Herrn auf Golgatha anwesend waren, und er war 
auch der Befehlshaber der Wache, die das Grab bewachte. Als die hebräischen 
Ältesten von der Auferstehung Christi erfuhren, bestachen sie die Soldaten, um 
die falsche Nachricht zu verbreiten, dass Christus nicht auferstanden sei, sondern 
dass seine Jünger seinen Leib gestohlen hätten. Die Hebräer versuchten auch 
Longinus zu bestechen, doch er lehnte dies ab. Dann nahmen die Hebräer zu ihrer 
üblichen Strategie Zuflucht und entschieden, Longinus zu töten. Als Longinus 
davon erfuhr, nahm er seinen Soldatengürtel ab, wurde mit seinen beiden 
Kameraden von einem Apostel getauft, verließ heimlich Jerusalem und ging mit 
seinen Kameraden nach Kappadokien. Dort widmete er sich Fasten und Gebet 
und bekehrte als lebendiger Zeuge der Auferstehung Christi durch sein Zeugnis 
viele Heiden zum wahren Glauben. Danach zog er sich in ein Dorf auf den Besitz 
seines Vaters zurück. Doch sogar dort ließ ihn die Bosheit der Hebräer nicht in 
Frieden. Aufgrund der Verleumdungen der Hebräer schickte Pilatus Soldaten, um 
Longinus zu enthaupten. Der hl. Longinus sah im Geist die Ankunft seiner Henker 
voraus und ging hinaus, um ihnen zu begegnen. Er führte sie in sein Haus, ohne 
ihnen zu sagen, wer er sei. Er bewirtete die Soldaten gastlich, und bald legten sie 
sich schlafen. Doch der hl. Longinus stand auf, um zu beten, und er betete die 
ganze Nacht hindurch. Er bereitete sich auf den Tod vor. Am Morgen rief er seine 
zwei Soldaten zu sich, kleidete sich in weiße Grablinnen und wies die anderen 
Mitglieder seines Hauswesens an, ihn auf einem bestimmten kleinen Hügel zu 
begraben. Dann ging er zu den Soldaten und sagte ihnen, er sei Longinus, der 
sie suchten. Die Soldaten waren erschrocken und beschämt, und sie konnten 
sich nicht einmal vorstellen, Longinus zu enthaupten; doch er bestand darauf, sie 
sollten den Befehl ihres Vorgesetzten ausführen. So wurden Longinus und seine 
beiden Kameraden enthauptet. Die Soldaten brachten Longinus Kopf zu Pilatus, 
und dieser übergab ihn den Hebräern. Diese warfen ihn auf einen Abfallhaufen 
außerhalb der Stadt.

(aus: Hl. Nikolaj Velimiorović; der Prolog von Ochrid)
			 

Die Epistel zum Heiligen: 

Prokimenon: Wie zahlreich sind doch 
deine Werke, Herr! Sie alle schufst du 
mit Weisheit! Preise, meine Seele, den 
Herrn!

Lesung aus dem Brief des Apostel 
Paulus an die Korinther (1. Kor. 4: 9-16)

Brüder! Denn mir scheint, Gott hat 
uns, die Apostel, auf den letzten 

Platz gestellt. Wie zum Tod verurteilte 
Verbrecher stehen wir in der Arena. Für 
die ganze Welt sind wir ein Schauspiel 
geworden, für Engel und Menschen. 
Wir stehen als Narren da, weil wir mit 
Christus verbunden sind, aber ihr seid 
durch Christus klug, wir sind schwach, 
ihr natürlich stark; ihr seid berühmt, wir 
verachtet.Bis zu diesem Augenblick 
leiden wir Hunger und Durst und 

haben nicht genügend anzuziehen, 
wir werden misshandelt und haben 
nirgendwo ein Zuhause. Wir plagen 
uns ab, um mit den eigenen Händen 
das tägliche Brot zu verdienen. Wenn 
wir beschimpft werden, segnen wir 
die Leute, wenn man uns verfolgt, 
halten wir still aus. Verhöhnt man uns, 
antworten wir freundlich. Bis jetzt sind 
wir für die ganze Welt wie der letzte 
Dreck geworden, ein Abschaum für 
alle. Ich schreibe das nicht, um euch 
zu beschämen, sondern um euch 
auf den rechten Weg zu bringen. Ihr 
seid doch meine geliebten Kinder! 
Und selbst wenn ihr Tausende von 
strengen Aufsehern durch Christus 
hättet, so doch nicht viele Väter. Denn 
durch Jesus Christus und durch das 
Evangelium bin ich euch zum Vater 
geworden. So bitte ich euch: Nehmt 
mich zum Vorbild!

Das Evangelium zum Apostel: 
(Mt. 9: 9-13)

In jener Zeit, als Jesus weiterging und 
an der Zollstelle vorbeikam, sah er 

dort einen Mann sitzen, der Matthäus 
hieß. Er sagte zu ihm: „Folge mir nach!“ 
Matthäus stand auf und folgte ihm. 
Später war Jesus in seinem Haus zu 
Gast. Mit ihm und seinen Jüngern 
waren noch viele Zolleinnehmer 
eingeladen und andere, die einen 
ebenso schlechten Ruf hatten. Als 

einige Pharisäer das sahen, sagten 
sie zu seinen Jüngern: „Wie kann 
euer Rabbi sich nur mit Zöllnern und 
Sündern an einen Tisch setzen?“ 
Jesus hörte das und erwiderte: „Nicht 
die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken. Nun geht und 
denkt einmal darüber nach, was mit 
dem Wort gemeint ist: ‚Barmherzigkeit 
will ich und nicht Opfer!‘ Dann versteht 
ihr auch, dass ich nicht gekommen bin, 
die Gerechten zu rufen, sondern die 
Sünder.“


